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Mitgliederversammlung am 12. November 2009

Sehr geehrte Mitglieder des Kamenzer Kirchbauverein St. Marien e.V.!

Am 12. November fand eine zweite Mitgliederversammlung in diesem Jahr statt.
Im Mittelpunkt stand der Bericht des im Marz 2009 neu gebildeten Vorstandes
Uber seine bisherige Arbeit und die Beratung Uber die kiinftige Verwendung der
Vereinsmittel. An dem Abend waren 17 Mitglieder, vier Gaste und ein Vertreter
der Presse anwesend.

Nach Feststellung der Beschlussfahigkeit und Bestéatigung der Tagesordnung
schilderte der Vorstand seine Tatigkeit seit Marz dieses Jahres. Die konstituie-
rende Sitzung war am 26. Marz 2009; die neue Zusammensetzung des Vorstan-
des wurde am 18.05.2009 in das Vereinsregister eingetragen. Er hat bisher funf
mal getagt. Zundchst waren organisatorische Dinge zu klaren wie Kontofuh-
rungsbefugnis und Verwaltung der Vereinsunterlagen, da dies nicht mehr von den
Mitarbeiterinnen des Pfarramtes wahrgenommen wird. Beraten wurde auch, fur
welche Projekte sich der Verein kiinftig einsetzen soll. Um stérker in der Offent-
lichkeit prasent zu sein, wurden vom Vorstand ein neues Faltblatt gestaltet, diver-
se Pressemitteilungen herausgegeben und ein eigener Internetauftritt geschaffen.
Einige Vereinsmitglieder beteiligten sich dankenswerterweise aktiv am Tag des
offenen Denkmals am 13. September 2009.

Im Vorstandsbericht wurde ferner mitgeteilt, dass dem Verein derzeit 70 Mitglie-
der angehdren. Seit der letzten Mitgliederversammlung ist ein Mitglied ausgetre-
ten, eines ist verstorben.

Als besonderen Gast konnten wir am 12. November Frau Dr. Sylke Kaufmann,
die Leiterin des Kamenzer Lessing-Museums, begrif3en. Sie informierte tUber die
weitere Nutzung der Klosterkirche, in der kiinftig sakrale Kunstgegenstande der
Kirchgemeinde prasentiert werden sollen. Danach berieten die Vereinsmitglieder
Uber die Grundsatze der Mittelverwendung des Vereins und die zu férdernden
Vorhaben. Nach eingehender Diskussion beschloss die Mitgliederversammlung,
in den nachsten beiden Jahren die Restaurierung von Kunstwerken, die sich
schon in der Klosterkirche befinden oder kinftig dort prasentiert werden sollen,



finanziell zu unterstitzen und dafir Spenden zu sammeln. Der Vorstand wurde
beauftragt, hierfir besondere sakrale Kunstwerke auszuwahlen.

Da der Verein jetzt ehrenamtlich vom Vorstand verwaltet wird, wurde au3erdem
der Beschluss gefasst, der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Kamenz im gegenseitigen
Einvernehmen kiinftig keine Personalkosten mehr zu erstatten. Denn zur Finan-
zierung hierfir mussten in den letzten Jahren zuséatzlich Mittel aus der Vereins-
ricklage entnommen werden. Durch die zuvor beschlossene finanzielle Hilfe bei
der Restaurierung von Kunstwerken wird die Kirchgemeinde aber weiterhin durch
den Kirchbauverein unterstitzt.

Ferner hat sich die Mitgliederversammlung dafiir ausgesprochen, dass sich der
Verein im kommenden Jahr bei der Nacht der Kirchen und Museen und dem Tag
des offenen Denkmals sowie 2011 bei dem Tag der Sachsen in Kamenz aktiv
einbringt.

Am 28.11.2006 waren letztmalig zwei Rechnungsprifer gemalR 8§ 7 der Satzung
gewahlt worden. Da inzwischen ihre dreijghrige Amtszeit abgelaufen ist, war eine
Neuwahl nétig. Frau Birgitt Groimann und Frau Elfi Jatzke hatten sich bereit er-
klart, diese Aufgabe weiterhin zu Gbernehmen. Sie wurden einstimmig wiederge-
wahlt.

Weitere Informationen zu einzelnen Themen der Mitgliederversammlung kénnen
Sie den nachfolgenden Beitragen entnehmen. Gern kénnen Sie auch das Proto-
koll einsehen oder dieses anfordern.

An dieser Stelle méchten wir allen, die den Kamenzer Kirchbauverein im ver-
gangenen Jahr aktiv, durch den Mitgliedsbeitrag oder Spenden unterstitzt haben,
herzlich danken. Allen Mitgliedern und Freunden des Kamenzer Kirchbauverein
St. Marien e.V. wiinschen wir ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes und
behitetes Jahr 2010.

Im Namen des Vorstandes

Martin Kuihne

Vorsitzender des Vorstandes des
Kamenzer Kirchbauverein St. Marien e.V.

Wertvolle Kunstwerke brauchen unsere Hilfe

Wie oben bereits mitgeteilt, berichtete Frau Dr. Sylke Kaufmann in der Mitglie-
derversammlung von den Planen der kiinftigen Nutzung der Klosterkirche. Derzeit
wird die Kirche saniert und etwas umgestaltet. Nach Abschluss der Bauarbeiten
soll eine Ausstellung mit sakralen Kunstschatzen aufgebaut werden. In verschie-
denen Themenkomplexen soll das religiése Leben dargestellt werden: z.B. Grin-
dung des Franziskanerklosters, Heiligenverehrung, Ablasshandel, Reformation.
Die Ausstellungswéande sollen an den Wénden des Kirchenschiffs installiert wer-
den, so dass die Kirche weiterhin fur kirchliche Veranstaltungen wie Gottesdiens-
te, Andachten und Orgelkonzerte nutzbar bleibt. Die Betreibung der Ausstellung
wird durch die Stadt Kamenz abgesichert, indem in einem noch zu errichtendem
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Anbau an der Sudseite des Kirchenschiffes die Stadtinformation untergebracht
wird.

In der Ausstellung werden zusatzlich zu den vorhandenen funf gotischen Altaren
solche Kunstschatze der Kirchgemeinde gezeigt, die sich bislang vor allem in der
Sakristei der Hauptkirche befinden und nicht in Gebrauch sind. Zahlreiche Ge-
genstande bedirfen zunachst der Restaurierung, bevor sie prasentiert werden
kénnen. Zur Finanzierung hofft die Kirchgemeinde auf Fordermittel, muss daftr
aber auch Eigenmittel aufbringen. Der Kirchbauverein méchte sich hierbei enga-
gieren und die Kirchgemeinde unterstiitzen. Aktuell werden von dem
Restauratorenehepaar Freund drei Epitaphe (Gedenktafeln) restauriert:

1. Das Epitaph der Frau Martha Méttig, geb. Rosenhain — der Ehefrau des
Bautzner Arztes Dr. Gregor Mattig, der den Kronleuchter in der Hauptkirche
gestiftet hat. Oben ist in einem kreisrunden Feld das Wappen der Familien
Rosenhain und Mattig zu sehen. Die darunter befindliche schwarze Schriftta-
fel ist von lebhaft geschwungenem Roll- und Knorpelwerk umgeben.

2. Das Renaissanceepitaph des Kamenzer Malers Andreas Dreliler, der die
Kanzel in der Hauptkirche geschaffen hat. Im Mittelfeld ist die Taufe Christi
dargestellt. In einer Figurenreihe darunter ist der Kinstler mit seiner Frau,
seinen Tdchtern, Séhnen und Enkeln zu sehen. Andreas Drel3ler hatte das
Epitaph selbst zu malen begonnen. Es wurde nach seinem Tod 1604 vom
Kamenzer Maler Lorenz Goring fertiggestellt. Die zugehdrige Schrifttafel ist
leider abhanden gekommen.

3. Die Gedenktafel zur Erinnerung an den 1656 verstorbenen Kurfiirsten Johann
Georg. Auf der barock geformten Tafel sind oben das kursachsische Wap-
pen, in der Mitte der Text mit goldener Schrift auf schwarzem Grund und un-
ten der kniende Kurfuirst zu sehen. Der Textinschrift ist zu entnehmen, dass
im Februar 1657 auch in der Kamenzer Hauptkirche ein Trauergottesdienst
anldsslich der Beisetzung des Kurfursten stattgefunden hat.

Die Restaurierung dieser drei Epitaphe wird vom Landratsamt Bautzen gefor-
dert. Allerdings blieb der Zuwendungsbescheid ca. 800 Euro unter den urspriing-
lichen Erwartungen der Kirchgemeinde. Der Kirchbauverein beabsichtigt, diesen
Differenzbetrag zu Gbernehmen und insoweit der Kirchgemeinde zu helfen. Auch
bei der Restaurierung weiterer Kunstwerke, die in der Klosterkirche ausgestellt
werden sollen, will sich der Kirchbauverein finanziell beteiligen. Sobald der Ver-
einsvorstand hierfur geeignete Objekte ausgewéhlt hat, werden wir Sie informie-
ren und ebenso die breite Offentlichkeit zur Unterstiitzung aufrufen.

Wir bitten Sie daher, diese Restaurierungsmaf3nahmen durch Ihre Spende zu
beférdern. Jeder Beitrag bringt diese Projekte ein Stiick weiter.

Wie wére es, wenn Sie bei lhrem Geburtstag, einem Jubilaum oder einem ande-
ren besonderen Anlass als Geschenk um eine Spende fur die Projekte des Kirch-
bauvereins bitten? Dies wéare ein wertvoller Beitrag zur Erhaltung von Kunstwer-
ken und fir alle eine bleibende Erinnerung.
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Fur Uberweisungen nutzen Sie bitte folgende Bankverbindung:

Ostsachsische Sparkasse

BLZ: 850 503 00

Konto-Nr.: 311 000 69 60

Zahlungszweck: ,Kunstwerke Klosterkirche®
Zur Erleichterung fiir Sie liegt ein teilweise ausgefillt er Uberweisungstrager bei.
Gern kénnen Sie auch fur einen anderen Zweck oder die allgemeine Arbeit des
Vereins spenden.

Offentlichkeitsarbeit

Seit Mitte des Jahres ist der Verein im Internet prasent, um auch auf diese Wei-
se auf den Verein und seine Vorhaben aufmerksam zu machen. Auf der Website
www.kirchgemeinde-kamenz.de/Kirchbauverein/ sind grundlegende Informatio-
nen zum Kirchbauverein enthalten: So sind die Ziele des Vereins beschrieben,
die Vereinssatzung kann heruntergeladen werden, die Leser werden um Unter-
stitzung des Vereins gebeten — sei es durch Spenden oder durch den Beitritt
zum Verein. Ferner gibt es Hinweise auf Veranstaltungen des Vereins oder an
denen sich der Verein beteiligt und kurze Berichte hierzu. Anregungen zur Gestal-
tung der Webseite nimmt der Vorstand gern entgegen.

Ebenso ist der Verein Uber folgende E-Mail-Adresse erreichbar:

kirchbauverein@kirchgemeinde-kamenz.de.

Ferner wurde ein neues Faltblatt gestaltet, das in den Kirchen ausliegt und um
neue Mitglieder und Spenden wirbt.

Die Nacht der Kirchen und Museen — und die Eule in der Hauptkirche

Am Sonnabend, dem 16. Mai 2009, fand die 1. Kamenzer Nacht der Kirchen
und Museen statt. An dieser Aktion beteiligen sich die Evangelisch-Lutherische
Kirchgemeinde Kamenz mit ihren vier Gotteshausern. Zahlreiche attraktive Ange-
bote lockten viele Besucher an: Orgelmusik, Turm- und Dachbodenfiihrung, Ein-
blick in historische Schriften, Informationen zu geplanten BaumaRnahmen in der
Klosterkirche. Fur den 1. Mai 2010 ist die ndchste Kamenzer Nacht der Kirchen
und Museen geplant.

Als Logo war eine Nachteule ausgewahlt worden. In der letzten Ausgabe der
Rundschau, Nr. 25, war in diesem Zusammenhang darauf hingewiesen worden,
dass es auch in der Hauptkirche eine kleine Eule gibt.

Die Eule befindet sich auf dem Hauptaltar in der Predella, in der das Heilige
Abendmahl dargestellt ist. Dort ist sie in das Rankenwerk eingefiigt — genau in
der Mitte Uber der Christusfigur. Zwei andere Végel von links und rechts stof3en
nach dieser Eule. Wie das Ubrige Rankenwerk ist sie vergoldet und etwa finf
Zentimeter grofR3.


http://www.kirchgemeinde-kamenz.de/Kirchbauverein�
mailto:kirchbauverein@kirchgemeinde-kamenz.de�

Mit der Eule verbinden sich vielen Deutungen. Da sie ernst und nachdenklich
wirkt und die Fahigkeit hat, im Dunklen zu sehen, erscheint sie in der Antike als
Symbol der Weisheit und der Wissenschaft. In der christlichen Symbolik kann sie
sowohl die geistige Finsternis, die Abkehr vom Licht darstellen, als auch auf
Christus hinweisen, der das Heil denen bringt, die in Finsternis und im Schatten
des Todes sind.

Auf dem Hauptaltar kénnte die kleine Eule daher auf das Leiden und Sterben
Jesu hinweisen, das uns aus unserer Finsternis herausholen will. Die beiden V6-
gel rechts und links greifen vermutlich die tagblinde Eule an und sind damit Zei-
chen fur das Leiden Christi. Wie das Heilige Abendmahl in der Predella des
Hauptaltars, ist somit auch diese Darstellung im Rankenwerk ein Sinnbild fur die
Liebe Jesu, der mit seinem Tod uns das Leben schenkt.

Signet , Verlasslich gedffnete Kirche”

Gedffnete Kirchen sind Orte der Gastfreundschaft, des Glaubens, des Friedens,
der Zuflucht. Touristen und Einheimische kdnnen sie zu Einkehr und Stille besu-
chen und die Bauwerke mit ihren Kunstschétzen betrachten. Kirchen, die regel-
mafig geotffnet sind und weitere Voraussetzungen erflillen, kann das Signet ,Ver-
lasslich gedffnete Kirche* verliehen werden. Ausgehend von der Hannoverschen
Landeskirche gibt es dieses Signet seit einigen Jahren auch in der Ev.-Luth. Lan-
deskirche Sachsens.

Im Februar 2009 wurden der Ev.-Luth. Kirchge-
meinde Kamenz auf ihren Antrag hin fir die Haupt-
kirche St. Marien, die Klosterkirche St. Annen und
die Katechismuskirche dieses Signet von der Lan-
deskirche verliehen. Im Rahmen der Kamenzer
Nacht der Kirchen und Museen am 16. Mai 2009
wurden die entsprechenden Schilder an den drei
Kirchen angebracht.

Tag des offenen Denkmals

,Historische Orte des Genusses" hiel3 das diesjahrige Motto des Tages des of-
fenen Denkmals am 13. September 2009. Zahlreiche Besucher begaben sich
trotz des triiben Wetters auf den Weg und besuchten auch die Kamenzer evange-
lischen Kirchen. Hoch oben in der alten Tirmerstube konnten sie Kaffee und Ku-
chen genieBen. Méglich wurde dies dank zahlreicher Helfer — fleiBigen Kuchen-
béckern, freundlichen Serviererinnen und Mannern, die die Getranke hoch getra-
gen hatten.

Neben diesen Gaumenfreuden konnte man an verschiedenen Fihrungen teil-
nehmen und so die Kirche auf ganz unterschiedliche Weise entdecken. Diakon
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Michael Nicolaus gewahrte Einblick in Raume, die sonst fiir die Offentlichkeit
nicht zuganglich sind. Frau Dr. Sylke Kaufmann, Leiterin des Kamenzer Lessing-
Museums, stellte die beiden Altare der Hauptkirche vor — den Hauptalter und den
Michaelisalter. Zu beiden gab sie kunsthistorische Informationen zum Aufbau,
stellte sie in den kirchengeschichtlichen Kontext und erlauterte die dargestellten
Heiligenfiguren. Erganzend schilderte sie die kiinftigen Bauvorhaben in der Klos-
terkirche, die geplant sind, um die dortigen funf wertvollen gotischen Schnitzaltare
in den nachsten Jahren stéarker in das Blickfeld zu riicken.

Auf reges Interesse stief auch die Fuhrung von Martin Kihne an der Walcker-
Orgel mit ihren drei Manualen, 42 Registern und mehreren tausend Orgelpfeifen.
Erstaunt waren dies Besucher Uber die komplizierte Mechanik, als sie einen Blick
in das Orgelgehduse werfen konnten. Ebenso wurde die Funktionsweise des
Orgelpositivs im Altarraum vorgefiihrt, welches von manchen Besuchern bislang
gar nicht wahrgenommen worden war.

Sowohl in der Hauptkirche als auch in der Katechismuskirche standen Mitglieder
des Kamenzer Kirchbauvereins fur Fragen bereit.

Allen Beteiligten gilt ein herzliches Dankeschtn — seitens der Ev.-Luth. Kirch-
gemeinde Kamenz und des Kamenzer Kirchbauverein St. Marien e.V.

Als Ausblick sei bereits auf den néchsten Tag des offenen Denkmals am Sonn-
tag, dem 12. September 2010 hingewiesen. Dann lautet das Motto: ,Kultur in
Bewegung — Reisen, Handel und Verkehr“. Dabei kann beispielsweise der Ein-
fluss fremder Baumeister oder Handwerker auf Architektur und Kunstwerke in das
Blickfeld gerlickt werden. Gern nehmen wir hierzu Anregungen auf und wirden
uns auch Gber Helfer freuen.

Neue CD mit der Walcker-Orgel

Im Sommer dieses Jahres wurde an der restaurierten Walcker-Orgel der Haupt-
kirche St. Marien eine neu CD aufgenommen. Der Kamenzer Kantor und Orga-
nist, Kirchenmusikdirektor Michael Pdche, spielt ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Werken von Johann Sebastian Bach (u.a. Toccata und Fuge d-Moll),
William Boyce, Georg Friedrich Handel, Gustav Merkel, César Franck, Jehan
Alain und Jacques-Nicolas Lemmens. Bereichert wird die CD mit Stlicken fir
Fléte und Orgel von Wilhelm Friedemann Bach, Josef Gabriel Rheinberger und
Charles Koechlin mit der Kamenzer Flétistin Grit Leiteritz. Zu Beginn und als Ab-
schluss erklingt das Gelaut der Hauptkirche. In dem zugehdorigen Begleitheft gibt
es Informationen zur Orgel, zu den Glocken, den Kompositionen und Musikern.

Die CD wurde am 19. September im Rahmen von ,Orgel punkt Finf* &6ffentlich
vorgestellt. Sie ist fur 12,50 Euro bei Musik-Rasch, in der Kamenz-Information,
der Christlichen Biicherstube sowie im Pfarramt erhaltlich.



Literaturschau

Neuer Kirchenfuhrer erschienen

Der Kirchenfuhrer ,Evangelische Kirchen Kamenz" ist dieses Jahr inzwischen in
einer 3., neu bearbeiteten Auflage erschienen. Nachdem die 1. Auflage von 1992
vergriffen war, hatte der Kirchenvorstand der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Kamenz
eine 2. Auflage in Auftrag gegeben, bei der lediglich das Titelbild ge&ndert wurde
— es war durch ein Foto der zwischenzeitlich sanierten Hauptkirche ersetzt wor-
den. Da auch diese Nachauflage recht schnell verkauft war, hatte der Kirchenvor-
stand entschieden, den Kirchenflhrer insgesamt zu Uberarbeiten. In bewdahrter
Weise wurde der Verlag Schnell und Steinert GmbH Regensburg hiermit beauf-
tragt. Dr. Albrecht Sturm hat den Text Giberarbeitet. Einzelne Fotos wurden aktua-
lisiert und dem Heft ein neues Layout gegeben. Seit diesem Sommer kann der
neue Kirchenfihrer fur 3,50 Euro im Pfarramt und der Kamenz-Information sowie
im Rahmen der Offenen Kirche erworben werden.

Festschrift zur Wiedereinweihung der Hauptkirche 2005

Zum Erntedankfest 2005 konnte die Ev.-Luth. Kirchgemeinde Kamenz die
Hauptkirche St. Marien mit einem festlichen Gottesdienst wieder in ihren Besitz
nehmen. Vorausgegangen war eine umfangreiche Auf3ensanierung seit 1992 und
eine zweijahrige Innensanierung. Zu diesem Anlass hat die Kirchgemeinde eine
ca. 60 Seiten umfassende Festschrift mit dem Titel ,Hauptkirche St. Marien mit
Walcker-Orgel. Kamenz. 2005" herausgegeben. Neben der Beschreibung der
Innen- und AuRRensanierung werden Informationen zur Geschichte und Restaurie-
rung der Walcker-Orgel sowie des Hauptaltars, zu den vorhandenen Kunstwerken
als Zeugnisse der Frommigkeitsgeschichte und zu den in der Hauptkirche gefun-
denen Steinmetzzeichen gegeben. GruRworte, ein Abriss der Geschichte der
Hauptkirche und eine Zusammenstellung der am Bau Beteiligten sowie zahlreiche
Bilder runden die einzelnen Beitrdge ab. Von dieser Festschrift gibt es noch
Restexemplare, die fur 5 Euro im Pfarramt erworben werden kénnen.

Auswartigen Interessenten kdnnen die CD und die beschriebenen Publikationen
gern zugesandt werden (zuzlglich Versandkosten).

Impressum:

Hrsg.: Vorstand des Kamenzer Kirchbauvereins St. Marien e.V.

Anschrift:  Kamenzer Kirchbauverein St. Marien e.V.
c/o Martin Kilhne, Gartenweg 6, 01917 Kamenz

Tel., Fax:  03578/30 90 815

Internet:  www.kirchgemeinde-kamenz.de/Kirchbauverein/
kirchbauverein@kirchgemeinde-kamenz.de

Konto: Ostséchsische Sparkasse, BLZ: 850 503 00
Konto-Nr.: 311 000 69 60

Vorstand: Martin Kiihne (Vorsitzender); Jurgen Kutter (Stellvertreter);
Rico Rietzschel (Schatzmeister), Thomas Messer (Schriftfihrer);
Eberhard Kabisch

Nachdruck von Beitragen und Bildern nur in Absprache mit dem Vorstand

Bezug der Rundschau ist Uber den Herausgeber moglich

8



http://www.kirchgemeinde-kamenz.de/Kirchbauverein�
mailto:kirchbauverein@kirchgemeinde-kamenz.de�

	Die Nacht der Kirchen und Museen – und die Eule in der Hauptkirche 5
	Signet „Verlässlich geöffnete Kirche“ 6
	Tag des offenen Denkmals 6
	Neue CD mit der Walcker-Orgel 7
	Literaturschau  8
	Mitgliederversammlung am 12. November 2009
	Martin Kühne
	Wertvolle Kunstwerke brauchen unsere Hilfe

	Öffentlichkeitsarbeit

	Die Nacht der Kirchen und Museen – und die Eule in der Hauptkirche
	Signet „Verlässlich geöffnete Kirche“
	Tag des offenen Denkmals



